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wenden, indıvıduell und kollektiv Lutherischen Weltbundes Jugoslawı-
en retten?“‘ Und dann eriınnerte auf dıe Rechtfertigung einer möglı-
se durchaus mıt dem Hınweils auf chen miılıtärıische Interventıion.

Siıcherlich hatten ein1ge der Krıitiker e1-problematıische Ambivalenzen, dıe
„Tradıtion des gerechten Krieges”, de- 1E  = dezıdierten Appell miılıtärıi-
Hen posıtıve Intention rıngen! ak- scher Intervention und auch noch( tualısıeren sSe1. Denn „ESs kommt e1in ter erufung auf dıe für viele schon De-
Zeıtpunkt, WENN Appelle für dıe We!l1- erdigt geglaubte e  S VO gerechtenLW. diskutiert Rechtfertigung muilitärti-

scher Intervention terführung eINes eutic mangelhaften Krieg“ zumındest VO se nıcht
Frıedensprozesses Komplızenschaft TW doch für viele se1n Na-

IHNCI DZW. se1ıne Amtszeıt gerade für dasMiıt verblüffender Leichtigkeıt werde 1mM rıeg werden.“
jetzt es übersprungen, W ds seı1ıt dem Zur Verdeutlichung se1iner Posıtion Bemühen, dıe nıcht unbedingt dem Ge-
Ende des 7 weıten Weltkrieges Eernst- WIEeS C auf 00 1M rühjahr veröffent- danken der Gewaltfreıiheıit nahestehen-
haften Anstrengungen ZUT UÜberwin- ıchtes rundsatzpapıer AaUus der LWB- de utherısche Iradıtion mıt dem Ge
dung der Institution des Krıieges theo- Studıienabteilung hın, das sıch danken des konzıllaren Prozesses für
ogıisch, thısch und polıtısch eTr- dem 1te „Krıieg, Konfess1on, KonzIt- Gerechtigkeit, Frieden und Bewahrung
OIMNMECN worden sel, autete der wohl jarıtät“ eiıne Neuimnterpretation des der Schöpfung zusammengebracht

en ine be1l der Tagung des 1, WB-schärifste OTrWU: GT tammte AUus der egrıffes des gerechten Krieges 1m
er Joachim GarsteckIis, dem (Jene- sechzehnten Artıkel der ‚„„Conf{fess10 Exekutivkomıitees 1m Julı 1986 In Mün-
ralsekretär VO Pax Chriıst1ı (n DAS, Augustana” bemüht Die zentralen chen verabschıedete Erklärung t(rug
9.7.1993). ber auch andere sahen ussagen des Papıers lauten: /war Sınd eutilic dıe Handschrı des seinerzeıt
mMUuhevo und hartnäckıg erkämpfte dıe klassıschen Kriterien Tür den C eben erst 1INSs Amt berufenen Generalse-
friedensethische Posıtıonen und die rechten rıeg der gerechte run dıe kretärs: Darın wurde dıe Eiınberufung
kırchliche Optıion für Gewaltfreiheıit DC- Entscheidung Ur eiıne ordentlıch eIN- eıner weltweıten ökumeniıschen rTIe-
ährdet Sollte die Formel der ersten densversammlung gefordert, VOT emZ Reglerung, dıe Entscheidung
Vollversammlung des Okumenischen ıhm L1UT als etzter Ausweg, dıe be- aber wurden damals dıe Mitgliedskir-
ates der Kırchen 55  rıeg darf nach ogründete offnung auf Erfolg, dıe Ver- chen aufgefordert, dıe Stelle der
(Gottes ıllen nıcht se1n“‘ erneut hältnısmäßigkeıt der Miıttel und der He VO gerechten rıeg eiıne e
geschrıeben werden, der schwıerı12 SC Schutz der Zıivilbevölkerung auf dıe VO gerechten Frieden seizen (vgl
NuS begonnene Weg des konzıllıaren „modernen Kriege“ mıt iıhren Ursachen August 19806, 392)
Prozesses VO der Te des „gerechten ın sozlalen und wirtschaftlıchen Unge- Problematısc Wal nıcht zuletzt der
Krieges“ hın ZU „gerechten Frıeden“, rechtigkeıiten und dem Austrag mıt Zeitpunkt für dıe Wıederbelebungsver-oder Sal zurückgeleıtet werden? Massenvernichtungswaifen unmıiıttelbar

kaum anwendbar. In ihrer Funktion für suche einer Doktrın, dıe oft
Ausgelöst hatte dıe heftige Debatte ıhre ursprüngliıche Intention ZULI bloßen

dıe „Beurteilung und bBegrenzung krie-
dıe Wıederbelebung und Aktualısıe- gerischer Konflikte“ hätten S1e Jjedoch Legıtimation VO rıeg und Gewalt
IUuNg der ©  KE VO gerechten Krıeg  c mıßbraucht wurde. Angesichts des Ol-
der Generalsekretär des Lutherischen bleibende Bedeutung. fenkundıgen Scheıiterns sämtlıcher polı-Nachdem AUS (ewalt (Genozıd und An- demWeltbundes, (Junnar Stalsett, angesichts tischer emühungen Europas,
der Kriegsgreue 1mM ehemalıgen Jugo- archıe geworden sınd, der W B-Ge- gleichermaßen sinnlosen und rTaUuSd-neralsekretär in seiner ede be1l der
slawıen be1l der dıesjährıgen Ratstagung Ratstagung, könne nıcht mehr INeN rıeg ıIn Bosnien-Herzegowına mıt
des LW Ende Junı 1m norwegıschen seinen unvorstellbar en Opfern
Krıstiansand.

friedlichen Mıtteln und NıchtinterventI1i-
ter der Zıivilbevölkerung Eıinhalt OCIn Bosnıen-Herzegowına aufrufen bıeten, scheiınen Ja mılıtärısche „LÖSUN-In selner Grundsatzrede hatte nıcht das „geringere be] eiıner Polizeiakti- .6  gen PDCI eine hohe fast gefährliche

1U massıve Selbstkritik geü indem on  C Nl 1U wählen, dem Osen
ST den Kırchen und ıhren Führern VOI-

Plausıbilität besıtzen. der erst
FEınhalt gebieten und den Frieden ın se1ıt kurzem beschrıittene Weg hın e1-

Wwarftl, sıch unterschıiedslos dem „PaS- Gerechtigkeıt wıederherzustellen. 1ne
SIven Händeringen“ der europäıischen solche Polızeiaktıion, hatte se be- 1lCcI Friedens- und Sicherhe1tspo-

101 1n Europa mıt der ErkenntnIis.
Regilerungen beteıulıgen. rängender reıts Anfang Dezember 19972 In einem

W WITKIIC wiırd, Was eigent-noch Warlr dıe rage des Norwegers, ob TIE UN  -Generalsekretär Boutros iıch Ja keıiner mehr erwa e
denn dıe Kırchen WITKIIC ausreichend Al gefordert. bleıibt doch 11UT der Rückegriff auf dıe
ZU USdTUuUC gebrac hätten, daß CS ach den eftigen Dıskussionen und mılıtärische (Gjewalt”?
nach theologıschem Verständnıs eınen entschıiedenem Wıderspruch, dıe dıe
legıtımen un geDe: „VON dem CS Tagung In Kristiansand bestimmten, Eın allgemeınes Ohnmachtsgefühl
ZUTI Verplflichtung wırd, (Gewalt NZU- verzichtete Ila  = 1n der Resolution des scheıint den zugle1ıc hoffnungsvollen
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WI1e en Zielen der Öökumeniıschen Jun1ı 1e der ardınal-Höffner- NEeN assagen 1mM Entwurtf ZU Wn

Friedenseth1 wen1g Sympathıe Ee- Kreıis“ se1ine Gründungsversammlung Grundsatzprogramm VOT em hre
genzubringen. SO monı1erTt Garsteckı, ab, dem VOI em Unionspolitiker Verlegenheıt und Unsicherheıt ANSC-
se mache dıe alsche ()fferte Z ehören und der nach Aussage se1nes siıchts der Selbstverpflichtung der ((DU
alschen eıt Se1n ädoyer für den Vorsitzenden, Arbeıtsminıister Norbert aut dıe chrıstliıchen Wertgrundlagen
„gerechten Krieg“ aultfe Gefahr, als Le- Blüm, eın y  orum engaglerter (COhTra:- Protokaoll Damıt spiegeln dıe Voten
gitimatıonsformel für jeglıchen Inter- sten  0C der Nahtstelle zwıschen Polı- Z Entwurf dıe Dıiskussions- und
ventionısmus mıßbraucht V} werden. tık, Wırtschaft und Gesellschaft se1n Stimmungslage In der CD  , 1m 1

möchte (Rheinischer Merkur, 93) auf iıhr o  es C“ wıder.Eınmal mehr dıe Dıskussıion, dıe Am Jun1ı veranstaltete dıe CD  (&se ausgelöst hat, VO den CHNOTINECN Dıiese Dıskussion spe1lst sıch derzeıt AUseın „Grundsatzforum“‘, be1l dem Renate verschiedenen Quellen S1e Ird ZUSchwierigkeıten, angesıchts der äl Köcher VO Allensbacher Instıitut fürwärtigen weltpolıtischen mbruchsıi- einen VO der Gruppe In der Parte1 mıiıt-
uatıon VOT em aber angesichts der emoskopIe, Bıschof arl Lehmann, bestimmt, dıe VO einem ausgesprochender Vorsitzende der Deutschen Bı-1el7a der unerwartet ausgebroche- schofskonferenz, und der stellvertreten- chrıistlich-konservatıven Standpunkt
1ÜCMN ethnıschen Konflıkte eiıne AUs der CD  S vorwirft, S1e habe sıchde EKD-Ratsvorsıtzende, andesbIı-Iirnedensethısche NeuorIlentierung S® Johannes Hemwpel (Dresden), WIE 1m übrıgen auch weıte e1le der
rngen. Es geht den Versuch eiıner Kırchen iıhrem chaden längst demüber dıe Bedeutung des Christlichen fürPosıtiıonsbestimmung, be1l der „der SC UNsSsSeTEC Gesellschaft referlerten. herrschenden Zeıtgeıist angepaßt. Man-
rechte Frıieden als Z lu unumstrıtten cher rTauert der eıt nach, ın der dıe
ist, der Weg Jjedoch, diıesen allererst [)as Forum sollte dıe bısherige Dıiskus- CD  &. iıhren Führungsnachwuchs AdUusSs

herbeızuführen, weder polıtısch noch S1ION über den Entwurf einem dem Reservoır der katholiıschen Ver-
thısch gefunden, geschweige denn CD U-Grundsatzprogzramm (vgl H  s an und Vereimigungen schöpfen
erprobt 1st. MäÄrzZ 1993, 120 fl bündeln In diesem konnte und dıe Bezıehungen zwıschen

Entwurf finden sıch ZUT rage nach dem dem katholischen Mıheu und den (Für diese Neuorlientierung ist dıe Aus- „cu 1mM Parteinamen tlıche markante Partejıen einıgermaßen selbstverständ-einandersetzung mıiıt der soz]lalethıschen
Iradıtion und damıt auch mıt der Lehre Absıchtserklärungen. Gileich Begınn iıch funktionıierten. Schließlic g1bt CS

des apıtels „ Wır chrıstlıchen Demo- auch dıe orge, grundsätzlıche Wertfra-
VvVO gerechten NEeS, schon der kraten el 6S „Das CNrıstiliıche Ver- SCH kämen 1m heutigen hektischen Polı-Vermittlung der sıchtbar konträren Irıe- ständnıs VO Menschen Ist dıe rund- tiıkbetrieb kurz und deshalb könnedensethischen Posıtıonen wıllen, sıcher
notwendiıg und hılfreich In der ede lage für polıtisches Handeln.“ ıne Neubesinnung auf das CArıstliıche

Eınıge Abschniıtte weıter wırd dann fOr- Fundament der CI  S® als Herausforde-
vVvOoO „gerechten rıe  c muß jedoch 1mM- muhert, CS se1 dıe „Desondere Selbstver- TIung und Anstoß nıchts chaden
INerTr dıe Geschichte des Miıßbrauchs dıe- pflichtung der für dıe chrıst-
N: Doktrın mıtgedacht werden, dıe ıchen Wertgrundlagen Deutschlands In welche ıchtung sıch der Höffner-
große Gefahr der iıdeologıschen Instru- Kreıs innerhalb diıeses Spektrums ent-

mentalısıerung Z Hoffähigkeıt VO
einzutreten und auch in einer „zuneh- wıckelt, mMu siıch erst zeıgen. Bleibtmend säkularısıerten lt“ dieses Fun-rieg und (Gewalt nıcht AaUus den ugen dament der freiheıitlichen Demokratıe eın locker organısliertes Gesprächsfo-

verlheren. Aus dem aktuellen Sprach- IU über polıtısche rundsatzfragenbewahren und stärken. und das Verhältnis VO Glaube und Po-gebrauc sollte der „gerechte TIC  C
ST bDesser gestrichen werden. fO Die Reaktiıonen VO Parteimitgliedern A oder der Weg mittelfrıstig

einer Art „‚katholıscher Arbeıtskreıis“und -gremıen auf dıese und annlıche
Formulıerungen sınd recht unterschied- als Pendant Z Evangelıschen AL
iıch ausgelallen. DıIe einen wünschen beıtskreıis in der CDU? Wırd e1-
sıch verbın  iıchere und inhaltlıch deut- HC Sammelbecken unzufriıedener ka-
ıchere ussagen über das CArıstlıche tholiıscher CDU-Miıtglieder, ın dem
Verständnıiıs VO Menschen als maß-Sıgnale INan alten Zeıten nachhängt und FTUu-
stabgebende TO für das polıtısche stratıonen ablädt oder versucht CT, OT-Die CD  S und die Diskussion das

christliche Fundament Handeln der CDU: andere empfinden fen und ohne iıdeologische Scheuklap-
dıe einschlägıgen Sätze 1mM Entwurf als DCI dıe TODIEIMME eıner chrıistlıchen

Urz nacheinander fanden Ende Junı In dıck aufgetragen und prätent1ös Parte1ı In einem säkularer werdenden
Oonn ZWEeI Veranstaltungen be1 und verweısen auf dıe eNnrne1 der Umfeld aufzugreiıtfen?
denen Er den Stellenwer des Chriıst- Nıichtchristen In den und den Bıschof Lehmann hat be1l seinem efe-

rat auf dem Grundsatzforum der CDUlıchen für dıe deutsche Polıtik 1m allge- ückgang der Kırchenbindung ın den
meınen und für Profil und Programma- alten Bundesländern. 1leder andere Uuntfer anderem 1NSs Stammbuch SC

schrıeben, WE sıch 1ıne Parte1 unda-tık der CD  e 1Im besonderen Sing Am geben In Außerungen den C-bezoge-
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